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An die Präsidentin
des Thürihger Landtags
Frau Birgit Diczel, MdL
Jürgen-Fuchs-Straßa I
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Klelne Anftage 1243 des Abg6ordnFt6n
Auswlrkungen der Aussotzung der Weh
Freiwilligen FeuerwEhren

Anlaoen; 7 Abdrucke dlesos $chreibens

Sehr geehrte Frau Präsidentin,

die,vofgeRännie Kleine Anfrage des
dio Landesregierung wie folgt:

Vorbemerkung:

vor Vollendung des 23. Lebensjähre$ mit
auf mindestens vier Jahre zum ehrenamflichen

oder Katastrophenschuk verpflichtei haben,
Zivildienst herangezogen, solange sie als

KatastrophenschuE mitwi rken.
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Eine Verpflichtung gegenüber einer
kelnon An$pruüh auf eine Frei$tellung vom Vriehir;i

Die Freistellungen erfolgen über die
für Wehrverwaltung als Bundesbehörden der
über das Bund6$ämt für den Zivildienst alsr

außerhalb des Kompetonzbereiches der
Venvaltung.

Das Technische Hilfswerk ist eine
Bundesinnenminieteriums, Aussagen hierzu

Frage 1:

We viele Wehr- und Zivildienstpflichtige haban

ln Thilringen abgel$t$tet (bffia getrennt ln Jahren ,

Antworl:

Für die Jahre 2005 bis 2009 liegen lediglich die i

haben (siehe anliegende Tabelle):

Eine konkrete Erfassung der personellen
nach In-Kraft-Treten der Thürinoer
zum 1. Januar 201ü vorgenommen..Danach
Katastrophenschuebehörden Sg0 Wehr- und 116,
ihren Diensf bei Freiwilligen Feusnrvehren aOg"bise



Frage 2:

Welchen Mitgliaderantell an Wahr- und

Freiwilligen Feuerwehron und dis
Thüringen darzeit (büe einzeln nach

Antworl:

Es wird auf die Vorbemerkung verwiesen.

Fräge 3:

Kann nach Ansicht der Landovegierung
heutigan Standard trotz ltrkgfall der
gewährleistet werden?

Anlwort:

Für die Einheiten nach ThürKatSVO
Einsatzkräfte vorgesehen, davon 2.261
die Aufgaben im Katastrophenschutz
Feuerwehren. Thüringens engagieren
Feuerwohrangehörige im aktiven Einsätzbierlst:
2010 gemeldöten 636 Wehr- uno
von rund 1,$ % entsprechen. Alle
Aufgabe, die durch den Wegfall dor F
auszugleichen^

Hierbei werden die
Landesregierung unterstütfi. Zu den Aktivitäteri
Antwon zu der Frage 4 verwiesen.

gB fHIo9'TINVSIH!33 4Z iEI



4
'

Frage 4:

Welche Maßnahmen will dle Landewegiar,ungl,

Antwort:

Die Landesrogierung fdrdort das Ehrenamt
j6tzt in vielfältiger Weise" Für den Berelch der Fixx
des Eintrittsaltens bei der Jugendfeuerwehr, ,dieiFi
Jugendreferenten beim Thüringer F

der Jugendarbeit (ährlich Euro 20,- pro

sowie die Schaffung einer zusätelichen

beispielhaft zu nennen. Die Ausstättung im E
Hilfe fördert das Land jährlich mit ciica seche

Forderung des Deutschen F

zeitgemäße Aus$tättung" entspricht,

Für die Wahrnehmung der
Brand- und Katastrophenschutzgesetz gewätft
kreisfroien Strädten einen angemessenen .

Auftragskostenpauschale, die für die Jahre ,

24,9 Millionen Euro beträgt. Zusätelich
Hilfsorganisationen für ihre Mltwirkung irn
100.000 bis 150.000 Euro pro Jahr. Daneben

zum Katastrophenschutzfonds in Höhe von Zl0;

Konkrete Initiativen können auch aus
Eh renamlsstift ung gefördert werden, die ebenfalls
ist.
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den Fraistaat Thüringen?

dieseh begegnen?

Antwon:

Mit freundlichen Gnißen
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